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Archäologie in Kirchen des Kantons Zug

Von Peter Eggenberger

Wie in den meisten eidgenössischen Orten, die nach der

Reformation im ersten Drittel des 16. Jahrhunderts

katholisch geblieben waren, wurden in Zug die

mittelalterlichen Kirchen zwischen dem 17. und 19.

Jahrhundert durch grosse Neubauten ersetzt. Mit Ausnahme

von Baar (Schiff von 1360) betraf dies alle Kirchen der

sieben alten mittelalterlichen Pfarreien Ägeri, Baar,

Cham, Neuheim, Niederwil, Risch und Zug. Nur einige

Filialkirchen (d.h. von einer Pfarrkirche abhängige

Kapellen) überstanden die neuzeitliche Bauwelle,

darunter die einzigartige spätgotische Kapelle St. Oswald

in Zug. Daher können heute die älteren Kirchenbauten

nur über die Archäologie sowie die schriftlichen und

bildlichen Quellen erschlossen werden. An einigen

Orten wurden die neuen Pfarrkirchen zudem mit stark

verschobenem Standort aufgestellt. Ihre im Boden

verborgenen Überreste kamen dadurch in den neuen

Friedhof zu liegen und können heute nicht mehr ohne

7: Baar, St. Martin. Grabungsplan mit Fundamenten des römischen Gutshofs (hellgrau), dem rekonstruierten frühmittelalterlichen

Grabbau (schwarz) und der ersten Kirche (dunkelgrau). M. 1:200.
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Weiteres archäologisch erforscht werden. Daher wird

beispielsweise Cham in kirchlicher Hinsicht weitgehend

terra incognita bleiben. Dies ist umso bedauerlicher, als

dessen Kirche in einer schriftlichen Quelle als erste

unter den Pfarrkirchen des Kantons Zug erwähnt

ist, allerdings nur indirekt. Im Jahr 858 schenkte

der Karolinger Ludwig der Deutsche seiner Tochter,

die Äbtissin am Zürcher Fraumünster war, den königlichen

Hof in Cham, zu dem sicherlich auch die

Kirche gehört hat.

Auch das Gebiet der sieben mittelalterlichen Pfarreien

änderte sich im Lauf der Zeit. Die weitläufigen im

voralpinen Raum gelegenen Grosspfarreien wurden

aus demografischen, seelsorgerischen und politischen
Gründen aufgeteilt, darunter schon im Mittelalter

(1480) die Grosspfarrei Baar in die Pfarreien Baar

und Menzingen. Zumeist wurden aber ehemalige

mittelalterliche Filialen dadurch zu Pfarrkirchen, so nach

der Reformation Hausen am Albis ZH (gehörte vorher

zu Baar), dann in der fortgeschrittenen Neuzeit

Meierskappel LU (vorher Cham), Steinhausen (vorher

Baar), Unterägeri (vorher Oberägeri) und Walchwil

(vorher Zug).

Im Kanton Zug bildet demnach die Erforschung der

Kirchen ein gleichzeitig eingeschränktes und historisch

vielfältiges Betätigungsfeld. Bis heute konnten die alten

Pfarrkirchen Baar und Risch sowie von jenen
mittelalterlichen Kapellen, die zu eigenständigen Pfarrkirchen

erhoben worden waren, Steinhausen, Unterägeri und

Walchwil archäologisch eingehender erforscht werden.

In Baar (St. Martin) und Risch (St. Verena) dürften die

Gründungsanlagen auf die erste Hälfte des 8.

Jahrhunderts zurückgehen (Abb. 7 und 8). Beide weisen

Innenbestattungen auf, wobei ein Grab in Baar als

Beigabe ein aufklappbares Rasiermesser enthielt. Wurde

die Kirche Risch auf vorher unbelegtem Gelände erbaut,

so entstand in Baar die erste Anlage auf den Fundamenten

eines römischen Gutshofs. Noch vor der

Kirchengründung war darin über einem Kindergrab
ein Holzpfostenbau errichtet worden. Er wird mit dem

unlängst in Baar-Zugerstrasse entdeckten Gräberfeld
in Zusammenhang gebracht (vgl. Beitrag «Das

frühmittelalterliche Babygrab aus Baar», S. 52). An beiden

Orten folgte den Gründungsbauten eine grössere

Zahl an Neubauten. In Baar, wo die letzte Änderung
des Grundrisses 1961/62 vorgenommen wurde, handelt

es sich um elf Anlagen, in Risch, wo die letzte grössere

Änderung auf die Jahre 1680 bis 1684 zurückgeht, um

deren acht.

Zurzeit werden die archäologischen Untersuchungen in

den mittelalterlichen Kirchen des Kantons Zug systematisch

ausgewertet. Das Ziel ist eine monographische

Publikation der Resultate im Zusammenhang mit einer

Geschichte der Zuger Pfarreien während des Mittelalters.

8: Risch, St. Verena. Von der ältesten Kirche haben sich

einzig die Bestattungen erhalten, die im Schiff lagen.
Blick von Westen.
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